
Sachplan geologische Tiefenlager: 

Vorschläge der Nagra zum 

„2x2 Entscheid“

Keine Entwarnung trotz Rückstellung Südranden. 

Schaffhausen bleibt im Fokus.



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 1Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Haltung des Kantons Schaffhausen

• Der Regierungsrat lehnt Lagerstandorte in unmittelbarer Nähe zur 

Agglomeration Schaffhausen, wo 80 Prozent der Bevölkerung und 

Arbeitsplätze im Kanton konzentriert sind, als unzumutbar ab.

• Der Regierungsrat hat den Grundsatzbeschluss gefasst, das 

Sachplanverfahren zur Suche geologischer Tiefenlager für radioaktive Abfälle 

in der Schweiz konstruktiv, aber sehr kritisch zu begleiten.

• Zu einer kritischen Haltung ist er auch durch das Gesetz gegen Atommüll-

Lagerstätten aus dem Jahr 1983 verpflichtet. 



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 2Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Das Atommüllgesetz

Gesetz gegen Atommüll-Lagerstätten 

Art. 1

Die Behörden des Kantons Schaffhausen sind verpflichtet, mit allen rechtlichen 

und politischen Mitteln darauf hinzuwirken, dass auf Kantonsgebiet keine 

Lagerstätten für radioaktive Abfälle errichtet und keine vorbereitenden Handlungen 

vorgenommen werden. 

In Kraft getreten am 4. September 1983



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 3Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Das Atommüllgesetz

Gesetz gegen Atommüll-Lagerstätten 

Art. 1

Die Behörden des Kantons Schaffhausen sind verpflichtet, mit allen rechtlichen 

und politischen Mitteln darauf hinzuwirken, dass auf Kantonsgebiet und dessen 

angrenzender Nachbarschaft keine Lagerstätten für radioaktive Abfälle errichtet 

und keine vorbereitenden Handlungen vorgenommen werden. 

In Kraft getreten am 4. September 1983, revidiert am 1. April 2011



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 4Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Bisherige Aktivitäten (Auswahl)

• 11.12.2007

Sachplan Geologische Tiefenlager, Anhörung der Kantone zum Entwurf 

Konzeptteil vom 7. November 2007, Schreiben des Regierungsrates an das 

BFE und Schreiben des Regierungsrates an BR Leuenberger:

Der Regierungsrat fordert die Einbindung des Kantons Schaffhausen in 

die Standortregion Zürich Nordost.

• 6.11.2008

Stellungnahme des Regierungsrates zu den Standortvorschlägen der Nagra: 

Ein Tiefenlager in der unmittelbaren Zürcher Nachbarschaft 

beeinträchtigt die Standortattraktivität unserer Region als Lebens- und 

Wirtschaftsraum.



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 5Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Bisherige Aktivitäten (Auswahl)

• 23.11.2010

Vernehmlassungsantwort des Regierungsrates an das BFE zur 1. Etappe des 

Sachplanverfahrens:

Der Regierungsrat fordert die Durchführung von Studien zur 

Wahrnehmung eines Tiefenlagers in der Region und deren Wirkung auf 

Volkswirtschaft, Immobilienpreise etc.

• 21.1.2013

Standesinitiative des Kantons Schaffhausen zum Mitbestimmungsrecht der 

Bevölkerung beim Bau eines Endlagers für radioaktive Abfälle:

Es ist ins Kernenergiegesetz aufzunehmen, dass die betroffenen 

Standortkantone einem Endlager für radioaktive Abfälle zustimmen 

müssen.



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 6Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Stand Verfahren Sachplan

Aus: Newsletter Tiefenlager, April 2014 / N° 12



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 7Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Vorschläge der NAGRA aus Etappe 1

Darstellung basiert auf Publikationen der Nagra 



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 8Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Vorschläge der NAGRA nach Einengung

Darstellung basiert auf Publikationen der Nagra 

 Region Schaffhausen nach wie vor im Fokus

 Region Schaffhausen direkt betroffen von den Plänen eines Tiefenlagers

 Zunahme der Wahrscheinlichkeit eines Tiefenlagers in der Region



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 9Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Betroffenheit der Region Schaffhausen

Darstellung basiert auf Publikationen der Nagra 



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 10Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Betroffenheit der Region Schaffhausen

Darstellung basiert auf Publikationen der Nagra 



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 11Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Betroffenheit der Region Schaffhausen

Darstellung basiert auf Publikationen der Nagra 



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 12Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Sozioökonomie

• Ein Tiefenlager in unmittelbarer Umgebung der Agglomeration Schaffhausen 

würde die Entwicklung von Wirtschaft und Bevölkerung des Kantons 

Schaffhausen über Jahrzehnte markant schwächen.



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 13Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Sozioökonomie



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 14Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Sozioökonomie



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 15Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Sozioökonomie



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 16Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Sozioökonomie

• Ein Tiefenlager in unmittelbarer Umgebung der Agglomeration Schaffhausen 

würde die Entwicklung von Wirtschaft und Bevölkerung des Kantons 

Schaffhausen über Jahrzehnte markant schwächen.

• Der Einfluss eines geologischen Tiefenlagers auf die Aussen- und die 

Innenwahrnehmung der Region („Image“, gesellschaftlicher Zusammenhang) 

muss gründlich untersucht und potentiell negative Auswirkungen (z.B. 

Immobilienpreise, Rheinfalltourismus) müssen detailliert dargelegt werden.

• Der Ausschuss der Kantone hat darum eine breit angelegte 

Gesellschaftsstudie initiiert, die ab anfangs 2015 läuft und bis 2017 dauern soll 

(Mehrfachbefragungen). Die Indikatoren werden zusammen mit den 

Fachgruppen der Regionen entwickelt.



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 17Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Sozioökonomie

• Die Gesellschaftsstudie soll die Wirkungen und Sensibilitäten erfassen, die als 

Grundlage dienen, in Etappe 3 regionale Entwicklungs-Strategien zu 

erarbeiten. 

• Die Gesellschaftsstudie wird koordiniert mit weiteren Studien, die das BFE 

initiiert: "Vertiefte volkswirtschaftliche Untersuchungen VVU" und "sozio-

ökonomisches Monitoring".



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 18Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Forderungen des Regierungsrates

• Der Regierungsrat fordert, dass die beiden verbleibenden Vorschläge der 

Nagra mit gleicher Sorgfalt und unvoreingenommen geprüft werden.

• Der Regierungsrat des Kantons Schaffhausen erwartet, dass bei der im 

Verfahren anstehenden Festlegung der Standortregion Zürich Nordost sowohl 

der Kanton Schaffhausen als auch die betroffenen Schaffhauser Gemeinden 

vollumfänglich einbezogen werden.



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 19Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Weiteres Vorgehen Sachplan

Aus: Newsletter Tiefenlager, April 2014 / N° 12

Stellungnahme zu Etappe 2 des Sachplanverfahrens



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 20Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Weiteres Vorgehen Kanton

• Die Regierung wird die sicherheitstechnische Argumentation, die zur 

Einengung der Vorschläge geführt hat, detailliert analysieren. Die daraus 

gewonnenen Erkenntnisse sowie die Vorbehalte im Bereich der 

sozioökonomischen Auswirkungen werden in seine Stellungnahme zu Etappe 

2 des Sachplanverfahrens einfliessen (nach heutigem Stand des Wissens 

2016).

• Der Regierungsrat wird den Prozess auch in Zukunft  aktiv und konstruktiv, 

aber sehr kritisch begleiten. Im Vordergrund stehen Fragen der Sicherheit und 

der Sozioökonomie.

• Der Regierungsrat wird mit den Regionalkonferenzen weiterhin aktiv 

zusammenarbeiten. Er wird sich dafür einsetzen, dass die Fragen und das 

Know-How, welche die Regionalkonferenzen mit grossem Einsatz erarbeitet 

haben, im weiteren Verfahren angemessen berücksichtigt werden. Der 

Regierungsrat dankt den Regionalkonferenzen, insbesondere der 

Regionalkonferenz Südranden, für das grosse Engagement für unsere Region 

und für den Kanton Schaffhausen.



Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der Nagra zur Etappe 3 Seite 21Kanton Schaffhausen 

Departemente DI und VD

Dank und Fragen

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.

Für weitere Informationen und Unterlagen:

http://www.sh.ch/Entsorgung-radioaktiver-Abfael.4016.0.html

http://www.sh.ch/Entsorgung-radioaktiver-Abfael.4016.0.html

